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ne e r n. J. beginnt ein neues
Merſeburger Correſpondent.

Das pünktliche Eintreffen deſſelben in den erſten
Tagen des neuen Jahres hängt lediglich von der
rechtzeitigen Beſtellung ab, die von den aus
wärtigen Abonnenten bis zum 28. Dezember d. J.
bei den kaiſerl. Poſtämtern bewirkt ſein wuß. Bei
ſpäterer Erneuerung des Abonnements kann der
Empfang der erſten Nummern des kommenden Quar

tals nicht mit Sicherheit in Ausſicht geſtellt werden,
auch ſind die Poſtanſtalten berechtigt, für die event.
Nachlieferung 10 Pf. Porto zu erheben.

Der Abonttementspreis beträgt wie bisher
1,25 Mk. (ohne Beſtellgeld) bei der Poſt, 1,20 Mk.
bei unſeren Colporteuren, 1 Mk. bei den Abholeſtellen.

Alle Poſtämter und Poſtboten, ſowie die
Colportenre nehmen Beſtellungen entgegen.
Den hieſigen Abonnenten geht der Merſeburger
Correſpondent auch ohne beſondere Beſtellung
weiterhin zu, ſo lange eine Aenderung nicht ge
wünſcht wird. Zu recht zahlreicher Betheiligung
laden höflichſt ein

Redaction und Expedition
des Werſeburger Correſpondenken.

Die Annahme der
Handelsverträge.

Mit dem am Freitag gefaßten Beſchluſſe des
Reichstags haben nach den Beſtimmun en der Ver
faſſung die am 6. Dezember mit Oeſterreich Ungarn,
Jtalien und Belgien abgeſchloſſenen Handelsverträge
ihre Gültigkeit erlangt und es bedarf jetzt nur noch
der Ausfertigung und Verkündigung derſelben ſeitens
des Kaiſers, damit die Verträge am 1. Februar
1892 in Kraſt treten.
iſt noch nicht erledigt, es iſt aber keine Frage daß
auch dieſer bei Zeiten die Zuſtimmung des Reichs

entſchiedene Vertheidigung ſeitens der Freiſinnigen,tags erhalten wird.
Die Bedeutung dieſer Verträge iſt eine doppelte,

eine politiſche und eine wirthſchaftliche. Die politiſche
beſteht darin, daß die an venſelben betheiligten
Staaten der Verbitterung, welche der ſeit 1878 ge
führte Zollkampf in weiten Kreiſen der Bevölkerung
hervorgerufen hat, ein für alle mal ein Ende machen.
Für die nächſten
ſchließenden Staaten das wirthſchaftliche Kriegsbeil
vergraben. Jn den wirthſchaftlichen Wettbewerb der
Jnduſtrien hüben und drüben wird die ſtaatliche
Hand nicht mehr ſchärfend eingreifen. Erheblicher
iſt die wirthſchaftliche Bedeutung der Verträge. Eine
lange Reihe von Handelsverträgen, welche in den
letzten 10 Jahren maßgebend geweſen ſind, tritt mit
dem 1, Februar u. J. außer Kraft. Eine Anzahl
Regierungen, wie Frankreich, Jtgalien,
hatten ſich mit Rückſicht auf den in Ausficht ſtehenden
Kampf Aller gegen Alle mit einem doppelten Tarif
verſehen, einem Maximaltarif, der die höchſten, und9 und zwar mit Hülfe der ſchutzyöllneriſchen Mehrheit

verheimlichen,
einem Minimaltarif, der die niedrigſten, auf die
S Staaten anwendbaren Zollſätze ent

t.

vorhanden ſind.
Deutſchland hat das Weitergehen auf dem Wege

einſeitiger Tariferhöhungen abgelehnt, nachdem ſelbſt
die Regierung ſich überzeugte, daß eine Erweiterung
des Abſatzgebietes eine Lebensfrage für die deutſche
Induſtrie ſei. Die Regierung hat demnach, einer

nregung folgend, welche vor Jahren der Abgeordnete
Broemel im Reichstage gegeben hat, gleichzeitig mit

Sonntag den 20.
j den geographiſch und politiſch naheſtehenden Staaten
Verhandlungen eröffnet, um die künſtigen handels
politiſchen Beziehungen auf dem Vertragswege zu
regeln und, ſoweit die betheiligten Jntereſſen es er
möglichen, Vertragstarife feſtzuſtellen, welche für die
Dauer der Verträge nicht erhöht werden dürfen.

Damit iſt eine feſte Grundlage für die Neuregelung
der internationalen Handelsbeziehungen geſchaffen, auf
der weiterzubauen im gemeinſamen Jntereſſe liegt.
Selbſtverſtändlich ift das nur auf dem Wege gegen
ſeitiger Zugeſtändniſſe möglich geweſen

Seit 1879 ſind alle Tarifverhandlungen mit Oeſter
reich Ungarn an der Weigerung der Reichsregierung

jgeſcheitert, auf weitere Erhöhung der Getreidezölle

r

Der Bertrag mit der Schweiz

12 Jahre haben die vertrag

Schweiz,

Aber abgeſehen davon, daß auch die Minimal
ſätze vielfach prohibitiv ſind, hat die Meiſtbegünſtigung
keinen Sinn mehr, wenn Bertragstarife nicht mehr

zu verzichten. So war es 1881, ſo 1886. Nach
Erhöhung der Kornzölle auf 5 Mark im Jahre 1887
wäre ſelbſt eine Bindung der Zölle für Oeſterreich

Ungarn kein Acquivalent geweſen. Wer einen Tarif
venrag mit dem Nachbarſtgate wollte, mußte wiſſen,

daß derſelbe kur bet Ermäßigung der Zölle möglich
war. Jialien gegenüber ſpielte der Weinzoll eine
ähnliche Rolle, um ſo mehr, als Frankreich den

Handelsvertrag mit Jtalien gekündigt und in dem
neuen Tarif der Weineinfuhr aus Italien Schranken
ſetzte. Jtalien wußte für ſeine Weine weitere Abſatz

gebiete ſuchen, um ſo mehr, als der italieniſche Wein
bau noch immer erheblicher Ausbreitung fähig iſt.
Gleichwohl iſt, um Frankreich von der Begünſtigung
aus zuſchließen, der Zoll auf fertige Weine nur um
wenige Mark, dagegen der Zoll auf Verſchnittweine
und gepreßte Trauben ſehr erheblich ermäßigt worden,

e

gutes und billiges Material zu liefern und der Fa
brikation kuünſtlicher Weine ein Ziel zu ſetzen.

Wie die ermäßigten Getreidezölle, und theilweiſe
auch die ermäßigten Vieh Und Fleiſchzölle, werden
auch die Weinzölle den deutſchen Conſumenten zu
Gute kommen. Die Ecmäßigungen auf dem Gebiete
der Jnbuſtriezölle ſind überall verhältnißmäßig uner

heblich. Offenbar haben alle Betheiligten ſich für
weitere Verhandlungen z. B. mit Frankreich freie
Hand vorbehalten.
lung gegen neue Erhöhungen und die von faſt allen

Handelskammern verlangte Stabilität der Tarife.
Soweit die Handelsverträge von den ſeit 1879

eingeſchlagenen dochſchutzzöllneriſchen und agrariſchen
Wegen wieder ablenken, haben ſie ſelbſtverſtändlich

w

äußerften Widerſtand ſeitens der Agrarter erfahren.
J ſoweit ſt die freiſinnige Partei rückhaltlos für die
Zollpolitik des Reichskanzlers v. Caprivi eingetreten.
Aus dem Eingeſtändniß des Reichskanzlers, daß die
Schutzzölle und namentlich die Getreidezölle die er
hoffte Wirkung nicht gehabt haben, zieht ſte aber nicht

den Schluß, dbß man bei der jetzt erreichten Correctur
ſtehen bleiben müſſe oder dürfe. Nach unſerer An
ſicht giebt es ſür die Regelung der Zollpolitik nur
eine Richtſchnur die Rückſicht auf die Conſu

menten und deshalb werden wir wie bieher, ſo auch
fernerhin für die völlige Beſeitigung der Zölle auf

nothwendige Lebensmittel und Gegenſtände des täg
lichen Gebrauchs eintreten. Aber das hindert uns
nicht, das große Berdienſt des Reichskanzlers anzu
erkennen, der, obgleich ſchutzzöllneriſcher Anſicht, mit

großer Energie, mit bewunderungswürdigem Geſchick
Und mit ſeltenem politiſchen Scharfblick den Reichs

wagen aus dem verfahrenen Bismarch' ſchen Geleiſe

des Reichstags herausgeleitet hat.

„x=——-Politiſche Ueberſicht.

Ueber Einſetzung von internationalen
Schiedsgerichten während der Dauer der Chi
cagoer Weltausſtellung durch Vertreter der
Großmächte auf einer beſonderen Conferenz zu ver
Hhandeln, ſchlägt eine im Senat zu Waſhington
eingebrachte Reſolution vor. Der Zweck der Conferenz
ſoll ſein, bei etwaigen internationalen Streitigkeiten
eine Einigung durch die Errichtung eines Gerichts

Dezember.

zugleſch in der Abſicht, den deutſchen Weinproducenten

Erreicht aber iſt die Sicherſtel

1891.

hofes herbeizuführen, dem die Rechtsentſcheidung in
ſolchen Fällen zuſtehen ſoll, welche die Regierungen
durch friedliche Verhandlungen nicht löſen können.

Ein frommer Wunſch!
Die Tſchechen ſetzen im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe ihre Hetzereien gegen die
Deutſchen und die Regierung, ihre frühere Nähr
mutter, fort. Am Donnerstag meinte der Jung
tſcheche Herold, der Haß der Jungtſchechen richte
ſich nicht gegen den Staat, ſondern gegen die
deutſch centraliſtiſche Verfaſſung. So lange der
Ausgleich auf der Tagesordnung bleibe, würden
die Jungtſchechen das Regierungsſyſtem bekämpfen
Der deutſchltberale Führer Plener erklärte ſein
unbedingtes Feſthalten an dem Ausgleiche und
appellirte an alle gemäßigten Elemente zu gemein
ſamer Abwehr der auf die Umwälzung des Staates
gerichteten Beſtrebungen der Jungtſchechen. Auf eine
von jungtſchechiſcher Seite eingebrachte Interpellation
betreffend die militäriſche Beſtrafung zweier böhmiſcher
Volksſchullehrer in Reichenberg erklärte der Miniſter
ſür Landesvertheidigung, Graf Welſersheimb, die
beiden Lehrer hätten ſich ungehörig und lügenhaft
benommen nnd ſeien angemeſſen beſtraft worden.
Die Verhandlung zwiſchen dem Grafen Taaffe und
den deutſchliberalen Führern Chlumetzki und Plener
über die Mehrheitsbildung im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe iſt nach einer „Herold“ Meldung
noch nicht zu Ende gebracht, verſpricht aber auf Ver
langen höherer Factoren bis Neufahr zum Ziele zu

führen. Die Perſonalfrage iſt gleichfalls noch un
gelöſt. Vielfach wird von den Deutſch-Böhmen der

Liberale Bärenreuther als Miniſtercandidat genaxnt,
Die offiziöſe Wiener „Preſſe“ ſtellt feſt, es hätten

thatſächlich zwiſchen dem Miniſterpräftdenten und den
Adgeordneten v. Plener und Chlumetzky Verhand

lungen ſtattgefunden über das Reſultat derſelben
ſei jedoch nichts bekannt, zumal die ſtreng vertran
lichen Conferenzen unter Ausſchluß jeder anderen
Perſönlichkeit nur zwiſchen den drei Genannten ſtatt
gefunden hätte.

Jm ruſſiſchen Reiche herrſcht augenblicklich ge
ſchäftige Bewegung Die Veröffentlichung der neuen

Handelsverträge zwiſchen Deutſchland, Oeſter
reich, Jtalien, Belgien und der Schweiz hat, wie der

S.-Ztg. in einem Berliner Artikel geſchrieben wird,
in Verbindung mit der ruſſenfeindlichen Haltung
einiger deutſcher Preßorgane, die leitenden Krelſe
ſtark verſchnupft und man denkt in Petersburg
ernſtlich an den Abſchluß eines franco ruſſi
ſchen Tarifvertrages, der durch außerordentlich
billige Sätze dem franzöſiſchen Handel ermöglichen
ſoll, die Stelle der deutſchen Einfuhr ins Zarenreich
einzunehmen. Daneben werden aber in der „Geſell
ſchaſt“ auch zahlreiche Stimmen laut, die vor allzu
eifrigem Kokettiren mit der franzöſiſchen Republik
warnen und auf die Wichtigkeit guter Handelsbe
ziehungen zum deutſchen Nachbar hinwetſen. Jn
Regierungskreiſen ſcheukt man der Haltung der für
die Handelsverträge günſtig geſtimmten Balkan
ſtaaten beſondere Aufmerkſamkeit. Dabei iſt man
von der Luſt zu kriegeriſchen Abenteuern weiter als
je zuvor entfernt, denn die Zeit zu ernſter Reform
arbeit im Jn nern ſcheint durch die Hungersnoth
endlich näher gerückt. Man hatte zuerſt den Verſuch
gemacht, dem Zaren, ſo lange er in Kopen
hagen und in Livadiag weilte, die wahren
Zuſtände in ihrer ganzen Nacktheit zu

Der Hausminiſter, Graf
WoronzoffDaſchkoff, ein redlicher und
reicher Mann, der für die Hungernden bereits
Hunderttauſende geopfert hatte, übernahm die
ſchwere Pflicht, den Selbſtherrſcher aller Reußen über
die wahre Lage zu unterrichten. Der Zar kürzte
ſeinen Aufenthalt in Livadig ab und kam eilende
nach Petersburg, wo er ſich ſeitdem einer außer
ordentlich regen Thätigkeit hingegeben hat. Sein

S

n

Zorn über das Vertuſchungsweſen richtete ſich in
re Reihe gegen die Miniſter und ſeitdem kriſelt

es bedenklich an der Newa. Die ſkandaleuſen Zu



ſtände auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen wo wegen
mangelnden Betriebswaterials das Getreide wochen
lang liegen blieb, während in den Nothſtandsprovinzen
das Hungergeſpenſt umging, haben Alexander III. am
meiſten erbittert und der Rücktritt des Verkehrs
miniſters v. Hübbenet ſcheint beſchloſſene Sache.
Sein geſchickter Antipode dagegen, Herr Wyſchne
gradsky, der mit Hübbenet immer ſchon uneinig
war, ſcheint noch am Ruder bleiben zu ſollen, weil
der ſchlaue Finanzkünſtler trotz manches Mißerfolges
in letzter Zeit bei der heutigen Finanzlage Rußlands
nicht leicht zu erſetzen iſt. Dagegen ſollen die Tage
des allgemein für unfähig gehaltenen Miniſters
des Junnern, des Herrn Durnowo, gezählt
ſein. Dieſer Mann hat viele Mißſtände im Zaren
reiche auf ſeinem weiten Gewiſſen. Am lebhafteſten
wird an der Newa die Frage diskutirt, ob der Zar
fich endlich entſchließen wird, den ſehnlichen Wünſchen
der Bevölkerung entgegen zu kommen und ein
Miniſterium für Land wirthſchaft zu ſchaffen.
Rußland braucht mindeſtens zehn Jahre Ruhe und
einen landwirthſchaftlichen Miniſter von weitem Blick
und entſchloſſener Thatkraft, um endlich aus der
ökonomiſchen Berwahrloſung herauszukommen. Das
ſieht man in Petersburg täglich mehr ein und man
legt in verſtändigen Kreiſen auf dieſe Frage
weit höheren Werth als anf das franco- ruſſiſche
Bündniß, bei dem man vielfach Herrn von Grers
für den Geprellten hält, weil das revanche-
luſtige Frankreich thatſächlich Rußland nichts zu
bieten hat als Unterſtützung in einem Angriffskriege,
den in Europa keine Macht plant und planen wird.

Zur Ruſſifizirung der baltiſchen Pro
vinzen wird jetzt aus Petersburg gemeldet, daß
über die Frage der vollſtändigen Umgeſtaltung
der deutſchen Univerſität Dorpat in eine
ruſſiſche gegenwärtig an maßgebender Stelle ver
handelt wird. Der betreffende Geſetzentwurf ſoll
demnächſt dem Miniſtercomitee vorgelegt werden.
Bei dieſem Anlaß wird von mehreren Petersburger
Blättern auf die Nothwendigkeit hingewieſen, das
deutſche baltiſche Polytechnikum in Riga zu ruſſiſtziren.

Der franzöſtſchebulgariſche Zwiſchen
fall wegen der Ausweiſung eines franzöſiſchen
Journaliſten aus Sofiag wird vorausſichtlich am
nächſten Donnerstag in Folge einer Interpellation
in der franzöſtſchen Deputirtenkammer zur Sprache
kommen. Der Miniſter des Auswärtigen Ribot,
ſoll ſich zur Beantwortung der Interpellation bereit
erklärt haben.

Am Mittwoch beſprach Miniſterpräſident Stam
bulow im Hauptausſchuß der bulgariſchen
Sobranfe die Angelegenheit und führte dabei aus,
die Regierung bedauere den Bruch zwiſchen beiden
Staaten, den zu provoziren weder in ihrem Jnutereſſe
och in ihrer Abſicht lag. Nach dem Vorangegangenen
konnte fedoch die Regierung nichts thun, als das
Faktum zur Kenntniß nehmen, da ihr höher als alles
Anbere die Wahrung der Würde und das Anſehen
des Landes ſtehen müſſe. Der Hauptausſchuß nahm
die Erklärung mit anhaltendem Beifall zur Kenntuiß.

Die panſſlaviſtiſche „Nowoje Wremja“ giebt
in einer Beſprechung des Conflicte zwiſchen Bulgarien
und Frankreich der Meinung Ausdruck, daß das
Recht auf Seiten des letzteren ſei, indem ſie die
prinzipielle Wichtigkeit der Reſpectirung der Kapitu
lationen betont. Wenn Frankreich nachgäbe, ſo würde
es einen in Aegypten gefährlichen Präzedenzfall
ſchaffen. Das Blatt meint, Frankreich werde ſich
nicht auf die Abberufung ſeines diplomatiſchen Ver
treters in Sofia beſchränken können, und nimmt an,
daß der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel,
Chambon, dem Sultan nicht die Nothwendigkeit
verhehlt habe, daß die franzöſiſche Regierung noch
weitergehende Maßnahmen ergreife.

Der ſchweizeriſche Ständerath iſt am
Freitag dem Beſchluſſe des Nationalraths, betreffend
die Amneſtirung der wegen Wahivergehen bei
den Wahlen zum keſſiniſchen Großrath vom
Jahre 1889 Angeklagten einſtimmig beigetreten.
Der vor den Bundesaſſiſen anhängige Prozeß iſt
ſomit niedergeſchlagen. Auch die Bundesverſammlung
genehmigte einſtimmig alle vom Bundesrath in der
Teſſiner Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe.

In der italieniſchen Deputirtenkammer
kamen am Donnerstag wieder einmal verſchiedene
Interpellationen über die auswärtige Politik zur
Sprache. Am Schluſſe der Sitzung erklärte Miniſter
präſident Rudini, er könne die Interpellation des
Deputirten Guelpa über die Beziehungen Italiens zu
den Vereinigten Staaten von Nordamerika aus
Gründen höherer Zweckmäßigkeit nicht annehmen, da
hie Haltung der Regierung der Vereinigten zu der
Hoffnung berechtige, daß die Frage in nächſter Zeit
ihre Löſung finden werde. Guelpa zog hierauf ſeine
Interpellation zurück. Es handelt ſich bekanntlich

um die Lynchjuſtiz gegen Italiener in New Orleans.
Jubriani brachte von Neuem eine Interpellation be
reffs der PelagoſaJuſeln ein. Der Miniſter
Präſident erklärte, die Regierung ſei mit der Er
örterung dieſer Frage beſchäftigt und halte es nicht

für opportun, daß dieſelbe von der Kammer behandelt

werde. Er erſuche daher Juabriant, nicht auf der
Interpellation zu beſtehen. Nachdem noch mehrere
Redner das Wort genommen, zog Jmbriant ſeine
Interpellation mit der Erklärung zurück, er hege das
Vertrauen, daß ſich die Regierung mit der Frage
beſchäftigen werde.

Dentſchland.
Berlin, 19. Dez. Geſtern Nachmittag empfing

der Kaiſer im hieſigen königl. Schloſſe den ſeit
einigen Tagen in Berlin weilenden Landgrafen von
Heſſen und wohnte um 4 Uhr der Einweihung des
Teltower Kreishauſes beſ. Der königl. Hof legte

Oeſterreich eine achttägige Trauer an. Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Auguſt von
Sachſen find durch eingetretene Krankheit behindert,
den beabſichtigten Beſuch bei den Majeſtäten abzu-
ſtatten. Der Beſuch iſt deshalb verſchoben Dem
am Donnerstag ſtattgehabten Feſteſſen auf der deutſchen
Botſchaft zu Madrid zu Ehren des Prinzen Al-
brecht von Preußen wohnten die Miniſter und
zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Corps bet.

(Der Kaiſer) wohnte geſtern, wie ſchon
oben erwähnt, der Einweihung des neuen Teltower
Kreishauſes bei. Während der Feier erhielt der
Kaiſer ein Telegramm aus dem Reichstage, worin
ihm die Annahme der Handelsverträge ge
meldet wurde. Der Kaiſer erhob ſtch, um die Be
deutung dieſes Erxeigniſſes zu würdigen, deſſen Zu
ſtandekommen allein dem „großen Caprivi“
zu danken ſei und forderte die Verſammelten auf,
auf das Wohl des „Grafen“ Caprivi ein
Hoch auszubringen.

(Dem Bundes rath) iſt ein Entwurf der
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze, betreffend
das Reichsſchuldbuch, ſowie ein Entwurf zu
Beſtimmungen über das Rechnungsweſen bei Zahlung
von Buchſchuldzinſen des Reichs durch die Landes-
kaſſen zugegangen. Der Trunkſuchtsgeſetz
entwurf iſt am Donnerstag im Bundesrath von
der Tagesordnung abgeſetzt worden.

(„Die Berliner konſervative Be
wegung“,) ſo jammert die „Kreuzztg.“ angeſtchts
der Stadtverordnetenwahlen, „hat am Dienſtag einen
ſchweren Schlag erlitten, von deſſen Folgen ſie ſtch
ſo bald nicht erholen wird. Die Niederlage erſtreckte
ſich zwar nur auf das comunale Gebiet, und auch
hier nur auf einen Theil der Stadt. Aber wir
haben ſchon oft betont, daß und weshalb ſtch in
Berlin die politiſche und die commungle Wahlbe
wegung nicht treunen läßt. Es iſt deshalb unzwetfel
haft, daß, wenn in dieſem Augenblick Reichs
tags oder Landtagswahlen vorzunehmen
wären, ſte für die konſervative Partei in Berlin
denſelben kläglichen Ausgang haben würden, wie die
letzten Gemeindewahlen. Wir müſſen ſogar noch
einen Schritt weiter gehen und dieſen eine über das
Gebiet der Reichshauptſtadt hinausgehende Bedeutung
beilegen. Die engeren Wahlen, welche hier am
Dienſtag vollzogen worden ſind, zeigen uns, weſſen
ſich die Konſervativen zu gewärtigen haben würden,
wenn demnächſt im ganzen Reiche Wahlen zur Volks
verttetung erfolgen müßten

(Weshalb Herr Stoecker nicht in den
Generalſynodalvorſtand gewählt worden
iſt), erklärt ein bei der Wahl BVetheiligter in der z
„Poſt“ alſo: Wenn nicht die poſttiven Parteien mit
ſolcher Hartnäckigkeit an der Wahl des Herrn
v. Kleiſt-Retzow zum Vorſitzenden feſtgehalten
und ſich der viel näher liegenden Candidatur des
Fürſten Stolberg angeſchloſſen hätten, dann würde
gegen die Annahme einer Liſte, auf welcher ſich
Stöcker's Name befand, durch Akklamation von keiner
Seite Wiberſpruch erhoben worden ſein. Dieſer
Widerſpruch erhob ſich erſt, als die Combination
KleiſtRetzowStoecker in Sicht trat, durch welche der
Generalſynode am Schluß ihrer Verhandlungen ein
Stempel aufgedrückt werden ſollte, der den thatſäch
lichen Verhältniſſen nicht entſprach.

(Zur neuen Einkommenſteuer Ein
ſchätzung.) Der „Rhein. Courier“ verbreitet das
Gerücht, es ſei im Abgeordnetenhauſe ein Geſetzent
wurf zu erwarten, durch welche die Erbſchafts
auflegung in allen Fällen, auch wenn überlebende
Gatten und Kinder erben, verfügt wird. Dadurch
ſollen Steuerhinterziehungen ans Licht gebracht
werden. Bekanntlich hatte die Mehrheit der Com
miſſion des Abgeordnetenhauſes, welche das Ein
kommenſteuergeſetz vorberathen hat, eine entſprechende
Beſtimmung in den Entwurf aufgenommen, welche
indeſſen im Plenum abgelehnt wurde, nachdem ſelbſt
Finanzminiſter Miquel die Nothwendigkeit einer
ſolchen Beſtimmung bezweifelt hatte. Vor der erſten
Selbſteinſchätzung eine derartige Vorlage anzukündigen,
kann nur den Zweck haben, unzuverläſſtgen Steuer
pflichtigen das Gewiſſen zu ſchärfen.

KGKürſt Bismarch läßt in den „Hamburger
Nachrichten“ die Zuſchrift „des Vorſitzenden eines

Vereins der Rheinprovinz veröffentlichen, welcher
das Darniederliegen der Erwerbsverhältniſſe zurück
führt auf die zunehmende Auflöſung des politiſchen
Vertrauens bezüglich des inneren wie des äußeren
Staatslebens. Die diplomatiſchen Fäden müßten in
geſchulten und bewährten Händen ruhen. Der ge
waltige Geiſt, der einſt das politiſche Schachbrett
unter ſeinen Augen hielt, iſt nicht mehr im Amte,
Der Neid der Wölker ſuche die Gelegenheit, ſich zu
befriedigen. Es müſſe ein baldiger Umſchlag ein
treten, der ein zuverläſſtges Bewußtſein der Ruhe
verleiht. Die Handelsverträge würden eine ſolche
Wirkung nicht äußern. Schade, daß der Name
dieſes Vorſttzenden eines rheiniſchen Vereins nicht
genannt wird. Man wüßte dann vielleicht, welche

für die Erzherzöge Heinrich und Sigiomund von

t

wirthſchaftapolitiſchen Sonderintereſſen hinter dieſer
Zuſchrift ſtecken

Eine antiſemitiſche Volksverſamm
Uung) in Berlin, in der bie Abgeordneten Werner
und Böckel auftraten, hat dem antiſemitiſchen Abg.
Dr. Lueger in Wien, dem Oppoſitionsrebner gegen
die Handelsverträge, ihre Anerkennung ausgeſprochen
und vagegen dem Reichskanzler v. Caprivi „wegen

der ſchwächlichen und unklaren Haltung der Regierung
ein Mißtrauensvotum ertheilt.

(Aus Deutſch-Südweſtafrika) ent
nehmen wir einen der „Voſſ. Ztg.“ zur Verfügung

geſtellten Privatbrief folgendes „Hier ſt das Geſchäft
vollſtändig lahm gelegt durch die Concurrenz der

Truppe auf Windhoek, und ich bin gezwungen, meinen
Berdtenft außerhalb zu ſuchen. Es iſt wirklich keinem
Menſchen übel zu nehmen, wenn er auf die Schutz
truppe, mit der uns das Deutſche Reich beglückt,
nicht gut zu ſprechen iſt. Die Süm mung im All-
gemeinen unker den Curopäern t ziernlich gereigt

und man will nicht viel von einer Schußtruppe wiſſen,
die noch Niemanden beſchützt hat, nur ihren Schütz
klingen das Geſchäft verdirbt. Wir ſind hier der Mei
nung, daß die Regierung in Unkenntniß über die
hieſtgen Berhältniſſe iſt oder wenigſtens in Verken
nung derſelben vorzugehen ſcheint. Da leſen wir
hier z. B. wieder von großen Colontſationsplänen
und von der Abſicht, deutſche Auswanderer
hierher zu bringen Und auf einzelnen namhaft ge
machten Plätzen anzuſtedeln. Abgeſehen nun davon,
daß bei weitem nicht die angegebene Zahl der Leute
an den angegebenen Plätzen exiſtiren kann, iſt ein
großer Theil der Plätze Eigenthum der Damarae,
welche ſich zwar unter deutſchen Schutz geſtellt, aber
nicht ihr Land abgetreten haben, und auch nicht einen
Fuß breit abtreten werden, es müßte denn ein Krieg
vorauf gehen und die Damaras vollſtändig geſchlagen
werden. Man ſollte doch annehmen, daß die Re
gierung dies weiß und von ihren Organen darüber
unterrichtet iſt, daß die Damaras freiwillig für keinen
Preis auch nur den kleinſtrn Theil ihres Landes ab
reten werden. Dieſe Veröffentlichungen ſtnd nun
auch zur Kenntniß der Damaras gekommen, wer
weiß, welcher gute Freund ihnen Mittheilung ge
macht hat. Die Folge iſt eine erbitterte feind
liche Stimmung gegen uns Deutſche und wir
Händler haben den Schaden zu tragen, uns werden
im Felde Schwierigkeiten gemacht, Ochſen geſtohlen c.
Die Truppe befindet ſich auf Windhoek ſehr gemüth
lich und beſchützt fich ſelbſt“. Meteorologiſche

Stationen find in DeutſchOſtafrika ſeit
einiger Zeit errichtet worden. Es beſtehen ſolche ſeit
einigen Monaten in den Stationen Lindi und Dar

es Salam. Jn Kilwa, Bagamoyo und Tanga find
weitere Stationen theils bereits errichtet, theils deren
Errichtung im Gange, ſo daß vorausſichtlich mit
Beginn des Jahres 1892 von fünf Stationen mo
natlich regelwäßige Beobachtungen eingeſandt werden
könnten. Die Beobachtungen werden von den Aerzten
der Schutztruppe, in Dar es Salam bis auf Weiteres
von Herrn Rindermann vor enommen.

BHrobinz ans Umgegent.
t Jm Herzogthum Gotha ſcheint die Be

handlung politiſcher Gefangener auch ſetzt
eine ganz beſonders ſtrenge zu ſein. Bekanntlich iſt
der Redacteur des „Gothaer Tageblatts“, Herr
Boshart, wegen verſchiedener Preßvergehen zu 8
Monaten Gefängniß verurtheilt worden und büßt
dieſe Strafe ſeit dem 30. November in der Gefäng
nißanſtalt zu Jchtershauſen ab. Boshart bekommt
kein Bett, ſondern hat nur zwei wollene Decken.
Wegen ſeines ſtarken Magencatarrhs iſt ihm zwar
Krankenkoſt zugebilligt, er erhält ſie aber in Näpfen
ohne Gabel und Teller. Selbſtbeköſtigung iſt ihm
abgeſchlagen. Als Getränk wird nur Waſſer und
Milch geſtattet, als Zeitung nur die „Gothaiſche
Zeitung“. Seiner Frau iſt es nur einmal im

Monat geſtattet, ihren Gatten zu beſuchen auch
darf er ihr nur einmal im Monat einen Brief
ſchreiben. Die Behandlungsweiſe politiſcher Ge
fangener hat ſich auch nach dem Miniſterwechſel in
Gotha nicht geändert. An Stelle des Herrn von
Bonin iſt bekanntlich jetzt der frühere Rechtsanwalt
Strenge Miniſter und ſpeziell auch für das Ge
fängnißweſen verantwortlich
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H. Florheim,
Burgſtr. Werſeburg, ung 19.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Haar und Kleiderbürſten mit und ohne Stickerei.
Möbel Sammt, Hut, Zahn, Nagel- und Handwaſchbürſten.

Friſir, Tonpir und Stanbkämme in Schildpatt, Perl
mutter, Büffel, Gummi, Horn, Buchsbaum und Stahl.Damen und Kinder- -Einſteckkämine. e

Zopfuadeln u. Spangen in Schildpatt, Perlmutter, Celluloid,
Horn, Gummi u. ſ. w. von 5 Pf. an.

Haarhalter und -Pagen in großer Auswahl. J
Hornlöffel, Horugabeln, Obſtmeſſer u. Salzſchippchen.

Drogen- und Farbenhanolaag,

e r a
Frank's e r Punſcheſſenzen, ereree Anangs,

45 g t 2 vKrümelſchippchen mit dazu paſſender Tafelbürſte oder Alten n m on Bee re ann.
Handfeger in verſchiedenen Muſtern. e Burgstragse 16, B tJ Zahnſtocher in Schildpatt, Knochen, Federkiel und Holz. m s

Reiſerollen und Reiſepatronen zu billigſten Preiſen.
Toilettenſpiegel mit und ohne Stiel.
Loofah Rücken Frottirbänder, Frottirhandſchuhe,

-Pantoffeln, Sohlen, -Kardätſchen, Seifen

t ch er. FFuß und Bohnerbürſten, ſowie alle Sorten Abtreter.h Schwammnetze, Beutel, Putzlever, Feder und Roß

haarwedel, Ausklopfer, Teppichbeſen, Laubſägeholz u. ſ. w., ſowie alle Sorten Bürſten und
ne für den Haushalt.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

Großer Weihnachts-Ausverkauf!Um r zu geben, ſeinen Bedarf n

S cM orb a renſo billig als möglich zu beſchaffen, eröffne mit heutigem Tage einen

Ausverkauf. Empfehle Puppenwagen, Puppenmöbel, ca. 8 Dtizd.

W Marklkörbe zu jedem Preiſe, Reiſe und Waſchkörbe,
äſchePuſfs, Korbſtühle, extra gearbeitet, ſowie ve erſchiedene andereer ganz billig und bitte, mich gütigſt zu berückſichtigen.

Robert Sohulze, Korbmachermſtr.,
ohann iss See Nr. 4.

bis 1. Januar.

S 40

J empfehle neuen Mlkonbärgten, von echtem Elfen
J bein kaum zu unterſcheiden. Dieſelben eignen ſich beſonders

zum Bemalen und Graviren, und koſtet ein Monogrammblau gemalt 50 bis 60 Pf. gravirt und ſchwarz ausgemalt
2,00 bis 2,50 Mk.

Bürstengarnituren von Veilchen und anderem Holz.h Fuppengarniturem, beſtehend aus Beſen, Schropper er e 5
z und Handfeger, ganze Garnitur 25 Pf. n empfiehlt ſein reichhaltiges Loge

veci a Geſchüft Cigarren,

S hzung we wertloſe Kachahmungen, da arum verlange man ſtets und nehme

wel ſche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt werden

oigarren, Cigaretten u. Tabax.
Ein intereſſantes, für die langen Winterabende unentbehrliches Gleichzeitig empfehle die beliebten

Spiel. Das Kreisxrätſel iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pf.

S aTauſend und abertauſend Eltern haben den hohen erziehe

C in eleganter Ausſtattung, enthaltend
W riſchen Wert der berühmten

100 St., 50 en JAnker-Steinbaukaſten
lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregen
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Näheres über das
ſelbe und über das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu-
ſtrierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis
und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirk

lich gediegenes Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder ſeee
wiählen und beſtellen zu können. Alle Steinbaukaſten

ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Ergän d re und Optiker,W kl. Ritterſtr. 2 kl. e 2,

Menrsehurg a/S,,empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein

aſſortirtes Lager aller in Mechanik und Optik

S nnr Richters Anker Stei: ibaukaſten,

e vorrätig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preiſe von I--5 Mk. und höher.
F. Ad. Richter Cie., k. u. k. Willeſer anten Rudolſtadt, Thüringen.R ruberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, London V.S., New Hork, 310 Broadway. (einſchlagenden Artikel, als:

Warometer. Thermometer, Reißzeuge, Reißbretter, Feldſtecher,
Niederlage zu Fabrikpreiſen bei Theatergläſer, Jernrohre, Stereoskopen, Wilder, Vrillen undGtto Schutze Sohn. glemmer in anerkannt guter Dualität,

Buchbinderei und Spielwagaren- Handlung. S
Jch erlaube mir meine reichſortirte

Spielwaaren-Ausstellunge in freundliche Erinnerung zu bringert.

r rHalleſche Straße 8. Frau Golsler.

29200900000 e 8

V. Korbwaaren u. Korbmöbeln
zu den allerbilligſten Sreiſen.

in Aus l de Puppenwagen nter Sei itteſtenbreig.

W. Kunth, Korbmachermeiſter,

Großer Weihnachtsausverkauf

Sohmaléstrasse Ne.

J Rarſf 32 J. Weibgen Markt 32.4 r
O empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke S

Läufer- und Teppichstoſſo
in Linolenum, Wachstuch Cocos und Wolle.

Ab wasch bare
Gummi-Artikel,3 als Frauen und Mädchenſchürzen, Tiſch e gommeden

decken, Wandſchoner, Aufleger, Tiſchläufer, Co
rosmatten in allen Preislagen.

S Pine Partie KenSee e S

ans

Schuhwagrenkeger S

Sehnneerstr, A.
Zu Weihnachts Einkäufen

beſte und billiſte Bezugsquelle für Schuhwaaren

Art. (36818 9.)
eet e eä
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TändelS
weiße
Küchen
Kinder

v. 40 Pf. an, empfiehlt 9»&chürzon c e Sritz Roenneke,
v. 80 Pf. an, artiger
v. 25 Pf. an, Auswahl Merſeburg,

J ohaunmisstrasss n ähe es Bathhauses-Baumwollsaatmehl,
Fränussmehbl,Rapskuohenmeul,

Palmkuechenmehl,
Palmkernsehrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maissehrot,
Roggenkleie,
Weizenschaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

SämmtlicheResthestände
des J. Abramowitz'sochen

Concurswaarenlagers
ſollen im Geſchäftslocal, Male
Nr. 14, vorm. von 9 2,
nachm, von 26 Uhr

z Taxpreisen
ausverkauft werden.

Am Lager ſind noch:
ſchwarze und coufeurte Kleiderſtoffe,

Flanelle, Barchente, Blaudruck,
Cattune, Bettzeuge, Wettfedern,

Gardinen,
Herren- und Knaben-Garderobe,

Strumpfgarne etc.

Die zur J. Abramowitz'ſchen
Concurstmaſſe gehörende

Ladeneinrichtung,
beſtehend aus 3 Regalen, einem
Ladentiſch, 1 Leiter, 2 Blitz-
lampen, 1 Firmenſchild, ſoll zum
Taxpreis von 100 Mark verkauft
werden.

rnReiſe und Schl graa

h
Gesnnabeit S Cenuss Ersparnlss.

Sögeg
Original Nähmaſchinen

ſind als muſtergültig in der Conftruction, unübertrefflich in der Leiſtungsfählgkeit und Dauer anerkannt und deshalb
am meißen bevorzugt und verbreitet.

Mehr als Zehn Millionen
befinden ſich im Gebrauch; durch mehr als 300 erfle Preiſe ſind dieſelben ausgezeichnet, in dieſem Jahre wieder in

Straßburg- Goldene Rednille.
Temesvar Goldene Medaille. Prag-Ehrendiplom,

Die nweuefte Ecfiadung der Singer Co., die hocharmige Vibrating Shuttle Maſchine, hat ſich wieder, wie alle
bisherigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. Gleich ausgezeichnet durch einfache Hand
habung, ſchnellen und leichten Gang, ſowie durch geſchmackoolles Aeußere, iſt eine Original Singer Nähmaſchine das
werthvollſte Jnſtrumert im Haushalte und

das beſte Weihnachtsgeſchenk.
G. Nefcdtlimgew,

Merseburg, s Brefſtestrasse S.

e e e e e
e Sdas erſ uns rfür Herren- und Knaben-Garderobe,

empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Anzügen, Paletets, Jaquettes, Bein-
Kleidern, r und Arbeitssachen

M avet als W An nach tegesenonkes passend.,
zu fanſen. Nicht paſſende Sachen werden bereitwilligſt umgetauſcht.

e lee e erg In fern Wie G.e

n Aen

Kathreiner's 9ſag Als paſſende Weihnachtsgeſchenke ianinos
R n e x p p 8 empfehle ich zu bekannt billigſten Preifen: aus r J J n

i ichnMalzkaffee Chriſtbaumſtänder, amerik. Fleiſchhackmaſchinen, u en en e er le e

e n en r e un e e zu Fabrikpreiſenaffee, das vorzüglichste und Pilligste Getränk, trmſtänder. ringma inen, h re e Senergeräthſtänder Sinderſchlitten, Willy Straube-Sertnn n S t Blut- mit Geräthe, emaill. Geſchirr, a. d. Geifel Nr. 2
ejchsüchſige agen- und Nerven- eſſtng und eiſ. Blätten Teſchins 22 kjeidende, Frauen, Kinder ete, 10 Gr. pro Ta z am u S e e hun r n Serp.-Wärmſteine, Kinderkochherde, Baum -Gobäc

nd ilo-Packeten mi z4 Kneipp's und mit seer en Jamilien und Tafelwaagen, Kunze's Dat.-Schnellbrater, von mürbem Teig, zum Genuß ſt T
in e in allen besseren Ge- aubſägekaſten, ſowie Schlittſchuhe (ſehr billig), e re Confeck, s v

ren hathreltere vent Nineen. ſämmtliche e r nütliche Sachen her eme,
e S OMREERESEEEIE- Schmaleſtraße 14Winter-Deberzieher, Mäntel u. J oppen

für Herren und Knaben, So W in größter Auswahl
empfiehlt zu ermäßigten Preiſen

Otto DobKowat2,
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Beilage zu Nr. 251 des „Merſeburger Correſponde
Dentſczland.

Berlin, 19, Dez.
anläßlich der Cinweihung des Teltower Kreishauſes
erwiderte der Kaiſer das auf ihn ausgebrachte
„Hoch“ mit einer Rede, worin er ſagte

„Jch hoffe, daß nicht nur die Landwirthe
ſpeziell dieſer Provinz, ſondern diejenigen des
geſammten Reiches die Empfindung haben,
daß ſte mit mir zuſammengehören, wir mit
einander arbeiten und miteinander fühlen, und
baß ſtets das alte Hohenzollernwort „suum euique“
auch im höchſten Maße auf die Landwirthſchaft
anzuwenden iſt. Der Kreis Teltow lebe hoch!“

Sodann folgte bie Ankündigung der Er
nen nung des Reichskanzlers von Ca
privi zum Grafen. Geſtern Abend em
pfing der Kaiſer zur Abendtafel in Neuen Palais
eine Reihe von Abgeordveten aller Parteien
außer Sozralbemokraten. Et brochte bei der
Tafel ein „Hoch“ auf den
Grafen Caprivi“ aus und äußerte, wir fänden
an einem Wendepunkte ver Geſchichte, und
das wäre das Verdienſt Caprivit's

Parlamentariſehes.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. Dezember.)

Trotz aller guten Vorſätze hat die dritte Berathung
der Handelsverträge in der heutigen Reichstags
ſitzung wieder einen gibßeren Umfang angenommen. Jn
der Geyeraldiscuſſion ſprach Herr v. Helldorf Namens
der Majorität der konſervativen Fraction für die Verträge
im Intereſſe einer waßvollen Schutzzollpolitkik. Ein Ge
kreidezoll von 350 Mk. ſei nicht bedenklich. Hoffentlich
werde ſich die Erwartung der „Freiſ. Ztg.“, daß die Jn
tereſſengemeinſchaft der induſtriellen und landwirthſchaftlichen
Schutzzöllner zerriſſen werde, nicht erfüllen. Auch Letoch a
(Ctr.) iß für die Verträge. Gegen dieſelben ſpricht in
breiter Ausführung Abg. v. Kardorff: Er lehnt ein Ver
trauensvotum für die Regierung ab, die die Getreidezölle
in den Verträgen nur ermäßigt habe, um die öffentliche
Meinung in Deutſchland zu beruhigen das werde aber nur
zur Beunruhigung dienen. Die Gründe, aus denen die
Freiſinnigen, das Centrum und die Polen den Verträgen
zuſtimwmen, kennt Herr v. Kardorff ganz genau. Was Herr
v. Caprivi über ſeine Währungsſtudien geſagt, habe ihn ſehr
enttäuſcht. Herr v. Caprivi bedauert, daß v. Kardorff,
entgegen ſeiner geſtrigen Abſicht, die Verhandlung in die
Länge ziehe. Enttäuſchungen von ſeiner (Caprivi's)
Seite werde er wohl noch bfters erfahren. Den ver
bündeten Regierungen andere Motive zu unterßellen, als
ſie ſelbſt angeben, ſei v. Kardorff nicht berechtigt; er,
Caprlvi, nehme das aber nicht tragiſch, weil die
Regierung dieſe Behandlung mit großen Parteien
im Hauſe theilen. Wenn der Abgeordnete in der
Mac Kinley Bill und im Panamerikanismus keine poh tiſche
Aktion erkenne, ſo werde er, Caprivi, bis Kardorff klarer
ſehe, darauf verzichten, ſich mit ihm über äußere Politik
zu unterhalten. Nach dieſer überraſchend ſchorfen Ab
kanzlung des Herrn v. Kardorff durch den Reichskanzler
nimmt Abg. Moeller (natl.) das Wort für die Verträge,
durch welche der Zollkrieg vermieden werde. Bebel
ſpricht für die Verträge, aber gegen alle Schutzzölle. Die
Herabſetzung der Getreidezölle ſei kein Mittel zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie. Demnächſt entwickelte
Dr. Barth eingehend den Standpunkt der Freiſinnigen
zu den Verträgen als einen vollſtändigen Bruch mit der
Bismarck'ſchen Handelspolitik, die mit den vitalſten In
tereſſen des Landes nicht im Einklang ſtehe. Eine große
Couceſſion ſei die Herabſetzung der Getreidezblle nicht
Oeſterreich werde noch vor Ablauf der 12 Jahre mehr
Weizen ein als ansführen. Das Gute an den Verträgen
iſt, daß ſie einen Riegel gegen alle ſchutzzöllperiſchen
Velleitäten bilden; aber vor dem Gedanken eines mittel
europäiſchen Zollbundes müſſe er warnen. Abg. Stoecker
ertheilte dem Reichskanzler einen Verweis wegen der Be
handlung des Abg. v. Kardorff, klagte über Durchpeitſchurg
der Verträge, rühmte die Verdienſte der Schutzzollpolitik
und zieht ſich einen Ordnungeruf zu, weil er es empbrend
findet daß Bebel von Sklaverei und Leibeigenſchaft ge
ſprochen. Weiterhin ſprechen v. Koscielskt, T s
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einigen amtiſemitiſchen Tiraden des Abg. v. Liebermann
v. Huene für, Dr. Frege gegen die Verträge

und einer kurzen Rede des Abg. Petri (natl.) wird die
Discuſſton geſchloſſen.
deutſch bſterreichiſchen Vertrag iſt auf Antrag des Abgg.
Rickert und v. Maſſow eine namentliche. Dieſelbe er
giebt die Annahme des Vertrages mit 349 gegen 48
Stimmen. Zu der Minorität gehören 34 Konſervative, 2
(Holtz und Kardorff) Reichspartei, 5 Nationslliberale
Grünings, Brunck, Bürklin, ClemmLudwigshafen, Oſann);
ferner die Antiſemiten. Zwei Konſervative, (Graf Doenhbff
Friedrichs ſtein und Bohtz) und die Elſaſſer Winterer,

hland, Neumann enthalten ſich der Abſtimmung
Nächſte Sitzung 12. Januar. Zweite Berathung des Etats

e c
Praning und Umgegend

t Kürzlich ſchoß, nach einer der N. A. Z. zuge
gangenen Mittheilung, in der Nähe des Ortes
Lichtenhagen im Landkreiſe Göttingen im
Walde ein Jaäger aus Göttingen eine Auerhenne,
ein in dortiger Gegend ſehr ſeltenes Thier. Soweit
man ſich erinnert, iſt der letzte Auerhahn in den
dortigen Wäldern in den dreißiger Jahren geſchoſſen.
Dieſis Exemplar iſt noch ausgeſtopft auf dem Gute
Sennickerode vorhanden.

Der Uhrenräuber, welcher ſich dieſer Tage in
Meiningen, wie berichtet, auf freche Art in einem
Uhrengeſchäft eine Uhr mit Kette aneignete, hat ſich

ehe der hre geſtellt. Se ſt aus

Bei ver geſtrigen Feſttafel
Küſtrin gebürtig und hat bereits eine 8 ſährige Zucht
haus ſtrafe verbüßt.

Der Stadtgemeinde Halberſtadt iſt die Ge
nehmigung zur Annahme der von dem Commerzien

rath Albert Wrede in Köthen unter dem Namen
„Commerzienrath Friedrich Wrede Stiſtung“ zu Ehren

ſeines Vaters, des verſtorbenen Commerzienraths
Friedrich Wrede, errichtete Stiftung in Höhe von

60 000 Mk. ertheilt. Die Hälfte der Zinſen iſt zur
Unterſtützung Hilfsbedürftiger Halberſtädter, insbe
ſondere kranker Einwohner beſtimmt, die andere Hälfte
wird zum Capital geſchlagen, bis daſſelbe 100 000

M. erreicht hat.
J

verwendet werden.

ſodaß der Tod kurze Zeit darauf eintrat.

t

Iſt dieſer Capitalbetrag vorhanden
ſo ſollen die geſammten Zinſen in bezeichneter Art

Jn Egeln richtete der 15jährige Sohn des
Gaſtwirtho Mai aus Scherz ein Teſchin auf ſeine
17 jährige Schweſter, als ſich daſſelbe plötzlich entlud
nnd der Schuß die Unglückliche in den Unterleib traf,

v. 20. Dezember 1891.
Beobachtung der Pegel hat dann zu beginnen, ſobald

die Thalüberfluthung anfängt und mit dem Anfange
der Beobachtung beginnt auch der Nachrichten

dienſt. Die Pegelbeobachſer haben den Landraths
äwtern ſofort telegraphiſch anzuzeigen, ob das Waſſer
ſteigt oder fällt. Von letzteren wird das Telegramm
an die intereſſtrten Ortſchaften weitergegeben. Durch
dieſe Maßnahmen ſoll den Beſitzern von Grundſtücken

im Ueberfluthungegebiete der Saale und Unſtrut
Gelegenheit gegeben werden, ihre Grundſtücke vor dem
andringenden Hochwaſſer zu ſchützen und die eiwa
darauf befindlichen Früchte in Sicherheit zu bringen.

t Jn Leipzig wurde ein 19 jähriger Volontär
aus Merſeburg, der ſich bei einem dortigen Kaufmann

à in Stellung befand, zur Verantwortung gezogen, weil
er ſeinem Prinzipal eine Tauſendmarknote aus dem
Geldſchrank geſtohlen hatte. Von dem Gelde gab er
in wenigen Stunden 240 Mk. aus. Von Reue
erfaßt, verſchaffte er ſich jedoch eiligſt den vergeubeten

Betrag und gab dem Beſtohlenen die volle SummeReichskanzlert Auf der Solvay' ſchen Luſtbahn bei Bernburg
riß dieſer Tage ein Drahtſeil, was zur Folge hatte,
daß drei Wagen in die Saale ſtürzten. Zur Hebung

J derſelben werden vorgusſtchtlich Taucherarbeiten noth
wendig ſein. Menſchen ſind glücklicher Weiſe bei dem

Bahnunfall nicht zu Schaden gekommen.
J

zurück.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. Dezember 1891,
Der ſeitherige Kataſter-Landmeſſer Hermann

Pätzold iſt zum KataſterAſſiſtenten bei der hieſigen
königlichen Regierung widerruflich ernannt worden.

Am Nachmittage des 9, Juli Jn Sachen betreffend den Concurs über dac
Vermögen des Conſum-Bereins hierſelbſt fand
geſtern an Gerichtsſtelle eine Gläubiger-Ver

wohnung der Fleiſchergaſſe auf der Menſur mit ge ſammlung ſtatt. Derſelben wurde zunächſt mit
ſchliffenen Schlägern. Nachdem zwei Kontrahagen getheilt, daß die beiden Mitglieder des Gläubiger
und eine Beſtimmungsmenſür ausgefochten waren Ausſchuſſes, Herren Kaſſtrer Dürr und Kaufmann

und ſechs blutige Köpfe Zeugniß für den Ernſt der Dürbeck, ihr Amt freiwillig niedergelegt und dadurch

Aus Leipzig, 16. Dez., ſchreibt man Gewißein ſeltener Fall, daß eine Frau zu Feſtungshaft
verurtheilt wird!
ſtanden Augehörige der ſtudentiſchen Verbindungen

„Normannia“ und „Grimmenſta“ in einer Privat

Situation ablegten, wurde ein Schutzmann durch das der erſte Punkt der Tagesordnung ſeine Erledigung
Klappern der Schläger aufmerkſam und alsbald gefunden habe. Hierauf wurde der zweite Punkt
waren die Studios „geklappt“. Wegen Zweikampf e der Tagesordnung beſprochen und vom Concursverwalter

angeklagt, wurden heute ſechs Theilnehmer zu je Herrn Kunth der Entwurf einer gegen den hieſigen
3 Monaten Gefängniß verurtheilt; die Wirthin Vorſchußverein anzuſtellenden Klage verleſen, mit
aber wird ihnen wegen Beihülfe für einen Monat deren Führung Herr Rechtsanwalt Voigt in Halle
auf Königſtein Geſellſchaft leiſten. 4 betraut werden ſoll. Die Anweſenden erklärten ſich

Aus Neuhaldensleben wird neuerdings ſämmtlich mit der Klageanſtellung einverſtanden und
berichtet: Der ſchauderhafte Fund, der vor ver ebenfalls erſchienene frühere Geschäftsführer des
Kurzem in einem Walde bei Neuhaldensleben gemacht betr. ConſumVereins, Herr Beyer aus Halle, ver

wurde, hat ſeine Aufklärung gefunden. Jm Frühjahr pflichtete ſich, ſämmtliche Koſten dieſes Prozeſſes aus
d. J. ſuchte durch den Magdeburger „General An eigenen Mitteln zu decken. Auf die Wahl eines
zeiger“ eine angebliche Johanna Krüger eine Reiſe Gläubiger- Ausſchuſſes bezüglich der Führung dieſes

geſährtin. Auf das Geſuch meldete ſich eine unver Prozeſſes wurde von der Verſammlung verzichtet
Nur wenige Tage trennen uns nochehelichte K. aus Magdeburg, die der Krüger erzählte,

ſte beſttze eine Villa bei Köln, dorthin ſolle die Reiſe vom Wethnachtsfeſt; das liebe Chriſtkönd und
J gehen. Auf dem Wege wurde zunächſt bei Knecht Ruprecht ſind in voller Thätigkeit, um all
Neuhaldensleben Station gemacht, wo die Krüger die Herrlichkeiten einzutheillen, welche den kleigen und
angeblich eine Freundin beſuchen wollte. Am 21. großen Kindern als Feſtgeſchenke beſcheert werden
Mai d. J. wurde die K. hier in Begleitung eines ſollen. Ja unſerer ſeit Kurzem beſonders „flüchtigen“

Rannes und einer Frau auch geſehen, ſeitdem war Zeit werden die Paar Tage ſchnell genug vergehen
J ſte verſchwunden. Kürzlich nun wurde, wie damals und der hetlige Abend, die geweihte Nacht mit ihrem
J witgetheilt worden iſt, im Walde bei Neuhaldensleben Lichtermeer am Chriſtbaum, mit ihrem Kinderjubel
die Leiche einer Frauensperſon gefunden, die durch und ihrem Liebeswehen wird ſich auf die Erde her
z Abtrennung des Kopfes und der Füße verſtümmelt niederſenken und Alles in ihre Zauberkreiſe ziehen.
war. Die Leiche iſt die K., an der anſcheinend Schon rüſten fich die Wohlthätigkeits Vereine, um die
durch die angebliche Krüger und den ſie begleitenden edlen Werke der Liebe auszuführen und auch der
Mann ein Raubwmord verübt worden iſt. Den Arm uth den Tiſch zu decken, um in den Augen der
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Die Geſammtabſtimmung über den

Thätern iſt der Reiſekorb der Ermordeten mit einer
Menge von Kleidern und Wäſcheſtücken, gezeichnet
E. K. und verſchiedene Schmuckſachen in die Hände
gefallen.ß Vom Harze, 14. Dez., wird gemeldet: Durch

die heftigen Sturmwinde der letzten Tage ſind in
den Harzforſten arge Verheerungen durch Eniwurzeln

und Abbrechen mächtiger Bäume angerichtet worden.
Das Preisgericht für den Wettbewerb um

das Reiterſtandbild des Kaiſer Wilhelms Denkmals
auf dem Kyffhäuſer hat folgende Preiſe ver
theilt: 1. Preis: Herr Bildhauer E. Hunbdrieſer,
Charlottenburg. 2. Preis Herr Profeſſor H. Volz
aus Karlsruhe i. B. 3, Preis Herr Ernſt Wenck,
Berlin N. 4. Preis: Herr Bildhauer Guſtav

Eberlein in Berlin.
Am Dienſtag wurden im Leißlinger Holze bei

Weißenfels bei einer Jagd zwei Füchſe und ein
vollſtändig ſchwarzes Kaninchen erlegt.

Auf Anordnung des Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg find zum Zwecke der Ver
breitung von Nachrichten über Hochwafſer

im Gebiete der Saale und Unſtrut ſowie
zur Erwittelung des Verhaltens der Hochfluthen in
Bewegung und Daurr in verſchiedenen an dieſen
Flüſſen belegenen Ortſchaften Pegelſtationen ein
gerichtet worden, vnd zwar in Saalburg, Claus

dorf Eichicht, Nemſchütz bei Gaalfelt, Jena,
Köſen, Hochheim bei Erfurt, Mühlhauſen

a. U. Straußfurt, Kelbra und Nebra. Jn
jeder dieſer Stationen iſt an einem geſchützten Orte

Fluſſes ein Pegel errichtet, auf welchem 1. der
niedrigſte Waſſerſtand, 2. der Waſſerſtand, bei welchem

die Ueberfluthung des Thalgebietes beginnt, und 3.
der höchſte Waſſerſtand erſtchtlich gemacht iſt. Die
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Bebürftigen helle Freude aufleuchten zu laſſen. Geheim
wißvoll geht es innerhalb der Familie her: mit Ausſchlag der Oeffentlichkeit wird emſig geſchafft und ge

arbeitet zu mitternächtiger Stunde bei der Lampe
Dämmesſchein“ vegen ſtch noch fleißige Hände und häkeln

und Kicken, und nähen Und ſtricken, damit die ſelbſt
gearbeiteten Weihnachtsgeſchenke zu rechter Zeit fertig

M werden, damit der Strumpf vie Geſellſchaft ſeines
Zwillingebruders nicht entbehren und der geſtickte
Schuh nicht auf einer Beine hüpfen muß. Soweit

wäre Alles in ſchönſter Ordnung die Vorbedingungen
für das Weihnachtsfeſt ſind in vollſte Maße erfüllt,
die Einkäufe haben bereits anſehnliche Summen ver
ſchlungen, Portewonnaies und Treſors zeigen eine
gähnende Leere Rurx Eins fehlt noch zu der echten
und rechten Chriſtfeſt Stimmung Das iſt die natür
liche Decoratton, das weiße Gewand der lieben Mutter
Erde, ohne welches man ſich nun einmal kein un
verfälſchtes Weihnachten denken kann. Unheimlicher
Wind und ſchlechtes Wetter haben in den jüngſten
Tagen gerade genug getobt, aber das luſtige Schnee
geſtöber, von dem dex Himmel bis jetzt nur eine kleine
Probe zum Beſten gab, der muntere Flockentanz fehltnoch. Nun, bis zu den Feſttagen kann Buer

Natur, nachdem ſich der winterliche Froſt ſo recht
zeitig eingeſtellt hat, auch dieſem Mangel noch aus
reichend abhelfen.

Jn einem Hauſe der Vorſtadt Altenburg ſiel
dieſer Tage ein vierjähriger Knabe beim mit
anderen Kindern in einen großen, mit heißem Waſſer
gefüllten Topf, den die Mutter zum Waſchen ge
brauchte, und verbrannte ſich am Unterleibe derart,
daß ärztliche Hülfe herbeigeholt werden mußte.

Damme ertapptenAuf unſerem Altenburger
Be am Fteitgg Abend zuaßſautes
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eute auf der Katzenjagd und zwar wurden die
fonſt ſo ſchlauen Vierfüßler in aller Stille mittelſt
Schlingen gefangen. Leider gelang es nicht, die
Anberufenen Katzenvertilger feſtzuſtellen, da ſte ſich
nach der Entdeckung ihres Treibens ſchleunigſt ent
fernten. Ob zu dieſem Geſchäft das Fell oder der
Braten (Dachhaſen!) den größeren Axreiz bietet,
dürfte vorläuſtg eine offene Frage bleiben.

Vom 22. d. ab bis Ende Februar wird ver
ſuchsweiſe jeden Dienſtag und Freitag in den 1 Uhr
14 Minuten nachmittags von Naumburg ab-
gehenden Zug ein geheizter Güterwagen
eingeſtellt, der in dieſem Zuge bis Berlin läuſt.
Der Wagen iſt beſtimmt, die Stückgüter (Fracht
und Eilfkückgüter) aufzunehmen, welche leicht dem
Verderben durch Kälte ausgeſetzt ſind. Bezüg
liche Wünſche müſſen bei den Güterabfertigungs
ſtellen der an der Wagencureſtrecke gelegenen Auf
keferungsſtation mündlich oder ſchriftlich angebracht
werden. Den Wünſchen wird ihunlichſt entſprochen

werden, die Eiſenbahnverwaltung übernimmt aber
keine Haftpflicht. Die in den geheizten Wagen zu
befördernden Güter müſſen leicht beweglich ſein und
dürfen deshalb das Gewicht von 75 Kg für das ein
gelne Frachtſtück nicht überſchreiten. Schwere Fracht
ſtücke werden ausnahmsweiſe nur dann angenommen,
wenn ihre Ein und Ausladung keinerlei Schwierig
keſten erwarten läßt.

Der preußiſche Finanzminiſter hat neuerdings
dahin entſchteben, daß die Beglaubigungen der
Unterſchriften unter den Poſtabholungs
erklärungen in Preußen einem Stempel von
1 Mk. 50 Pf. unterliegen. Mit Rückſtcht hierauf
dürfen die Poſtanſtalten fortan nur ſolche Abholungs
erklärungen annehmen, auf welchen zur Beglaubigung
der Unterſchrift der vorgeſchriebene Stempel beigebracht
iſt. Von einer Nachverſteuerung der bereits ausge
ſtellten Abholungserklärungen iſt abgeſehen worden.

Bexichtigung. Jn unſerem Referat über
die letzte Stadtverordneten Sitzung muß es im Ein
gange Heißen: An Stelle des Frl. Hedwig Ritze
wird das Frl. Margarethe Otte als Handarbeits
lehrerin der 2, Bürgerſchule hier angeſtellt. Wir
hatten den letztgenannten Namen als Rottig verſtanden.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
vom 20. bis incl. 27. Dezember. 1891.

Sonntag (nachm.): „Die Räuber“; abends: „Czar und
immermann.“ Montag: „Die Königin von Saba“.
ienſtag: „Jm Traum“; „Gewagte Mittel“. Mitt

woch: „Cavalleria Ruſticana“; „Das Nachtlager in Gra
nada“. Donnerstag geſchloſſen. Freitag (nachm.):

Dornrbschen“; abends „Oberon“. Sonnabend (nachm.):
„Dornröschen“; abends: „Tannhäuſer“. Sonntag
(nachm.): „Der Trompeter von Säkkingen“ abends „Die
Fledermaus.

Jn Vorbereitung: Gbtz von Berlichingen. Sieafried.
ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegò

BVoermegf en ras,
(Hinrichtung.) Görlitz, 19. Dezember. Heutetrüh 8 S re et durch den Scharfeichter Reindel aus

Magdeburg der Schloſſer Wilhelm Klein bingerichtet. Der
ſelbe hatte am 23. Juni er. die 72 jährige Fleiſcherwittwe
Topolinski in Burghammer bei Hoyerswerda ermordet und
beraubt.

(Durch Karke Schneeverwehungen) iſt der
Verkehr auf den ruſſiſchen Südweſt- Bahnen geſiört worden.

(Erdbeben.) Jn Corleone (Siellien) wurde am Frei
tag früh ein kurze Zeit andauerndes Erdbeben verſpürt mit
wellenförmiger Bewegung in der Richtung von Norden nach

üden. Am Donnerstag Nachmittag wurde in Jaice
(Bosnlken) ein Erdſtoß verſpürt, der drei bis 4 Sekunden
andauerte.

Ein trauriger Vorfall) hat ſich am Donnerstag
Abend in Berlin kurz vor 10 Uhr ereiguet. Der 67 jährige

eitSeereneee des oftpreußiſchen Männergeſangvereins. Als

bei dem Liede: „Ein Sohn des Volkes die Strophe: „Und
ſchließ ich die Augen zur ewigen Nacht“ u. ſ. w. geſungen
wurde, fing S. plötzlich zu wanken an, der Taktirſtock ent
Wo ſeinen Händen und mit einem Syrei ſank er todt zu

oden.
(Aus der Haft entlaſſen) wurde, der „Poſt“

zufolge, der Arbeiter Quackper, welcher unter dem Verdachte,
den Luftmord in Welßenſee an der neunjährigen Amalie
Knoll verübt zu haben, feſtgenommen war.

(Gerhaftün g.) Auf Anordnung des außerordenlichen
Unterſuchungsrichters wurden am Donnerstag Abend in
Winterthur ſämmtliche Mitglieder des Verwaltungsraths
der fallit gewordenen „Creditbank von Winterthur“ verhaftet.

(Familienelend.) Ja Lübb enaun ſtarben von der
Familie des armen Bahnarbeitergs Herrman Kaſchke drei
Mitglieder an Diphtheritis An demſelben Tage, als das
erfiverſtorbene Kind beerdigt wurde, gab die Mutter einem
anderen das Leben. Während die Mutter darntederlag,
erkrankten noch zwei Kinder, die in der Nacht zum
Dienſtag geſtorben find.

Gefangennahme einer Räuberbande,)
Eine Depeſche aus Cattaro meldet, daß es dem Gouverneur
von Seutari durch eine mit größter Waghalſigkeit ausge
führte Operation gelungen ſei, eine aus 95 Köpfen beſtehende
Räuber bande, welche den Schrecken der ganzen Umgegend
gebilbet hatte, gefangen zu nehmen.

Ober-Landſtallmeiſter Graf Lehndorff)
hat bei der großen Vollblutverſteigerung zu Newmarket am
Dienſtag die elſjährige Fuchsßute Bioletta von Hermit aus
der Anornhma, gedeckt von Jſonomy, für den Preis von
18 200 Mk. erſtanden. Die Erwerbung iſt wahrſcheinlich
für Rechnung des Norddeutſchen Zuchtvereins gemacht
worden.

(Ueber Sklavenjagden am Tanganjikaſee)
hat Kanonikus Hespers kürzlich im Kblner Afrikaverein Auf
ſehen erregende Mittheilungen gegeben. Vor einem Jahre
befreite Pater Dromaux in der Nähe von Karema 61 Ge.
fangene aus den Händen Makutubus, welcher 3000 Skladen
geraubt hatte. Bei den Raubzügen in Marungu und in
Kizabi wurden zahlloſe Eingeborene getödtet. Als dann
Makutubu den Rückmarſch zum Tanganjſka antrat, wollte
er ſich all derer entledigen, die den Marſch hätten aufhalten
können. Daher ließ er im Lufuks eine ſehr große Anzahl
gefangener alter Frauen und kleiner Kinder ertkränken. Die
ſo erleichterte Karawane ſollte nun raſch vorwärts kommen.
Aber eine große Zahl der Gefangenen, welche durch die
Mühſeligkeiten des Marſches und durch Entbehrungen aller
Art vollſtändig erſchöpft waren, bildeten ein neues Hinderniß.
Nun begannen die Schlächtereien, von denen man ſich in
Europa kaum einen Begriff bilden kann. Ein Mgwang,
der zur Expedition gehörte, verficherte, daß man täglich 10,
30, 30 und ſogar bis 50 iödtete. Trotzdem gelangten noch
ungefähr 2000 gefangene Sklaven nach Kirando. In der
Gegend von Karema hat ein anderer Sklavenräuber, ein
Mekize, eine Beute von 1500-2000 Sklaven gemacht und
das ganze Land verwüſtet. Die Sklavenjagd mit all ihren
Schrecken herrſcht alſo noch immer an den Geſtaden der
großen Seen Centralafrikas und das ganze Land wird all
mählich entvölkert und verwüſtet werden.

(leber den Charakter der Schußwunden) in
einem künftigen Feldzuge äußert ſich dem „B. T.“ zu Folge
auch Profeſſor v. Bardeleben in Berlin in ſeiner Vor
leſung über Chirurgle dahin, daß das, was die Theorie vor
ausſehen ließ, ſich beſtätigt habe, nämlich, daß das moderne
Geſchoß wegen ſeiner verſchwindend kleinen Deformation, die
es erleidet, und wegen ſeiner großen Durchſchlagskraft einen
einfachen und runden Schußcanal ohne Zer
fetzung der Weichtheile mache. Der berühmte Ge
lehrte berichtete über zwei Fälle von Verwundungen, die
durch daß nene Geſchoß unſeres Jnfanteriegewehres
herbeigeführt waren, und die demſeiben zur Beobachtung
vorgelegen haben. Jn dem einen Falle haite der Poſten
vor der Reichsdruckerei in der Oranienſtraße auf einen Mann
geſchoſſen. Das Geſchoß war durch das Kategelenk deſſelben ge
gangen. Der Mann iſt antiſeptiſch behandelt und ſo geheitt worben,

daß die Beweglichkeit ſeines Kniegelenkes keinen
Schaden genommen hat. Jn dem anderen Falle, der
beobachtet worden iſt hatte die Kugel den Knochen nicht ge
troſfen, in einem ſolchen Falle ift nun die Verletzung noch
unſchuldiger als eine Stichwunde. Der Poſten vor dem
Muſeum ſchoß auf davon laufende Leute. Die Kugel ging
aber über dieſe hinweg und traf eine an der Ecke des
Rothen Schloſſes ſtehende junge Dame, die in Unterhaltung
mit einem jangen Herrn war, in den Oberſchenkel, ohne

im Wirthshaus von Triechmann, Chriſtinenſtr. 55, eine

gütlich zum „Vonetnandergehen Er

Zukunft einfach zurückweiſen.

Verbandes hat die Wunde A ine Behandl,braucht. Als der Verband nan n Zeit don
wurde, war die Deme volſtänd geheilt.

(Alte Liebe roſtet nie t
der obeepfälziſch ittelfränkifth en
dieſer Tage ein Paar, das za
Es iſt 75, ſie 64 Jahre alt
Pärchen ſchon vor 45 Jahren e
Trauung ganz nahe ſtand. An

nommen

In einer OrtGrenze vericae n
ſammen 139 Jahre za
Jntereſſant iſt, daß du

inmal verlobt war nd g
in ſie einigten ſich damal

zog nach Aeß ſie blieb ckn e
wandte ſeiner ehemaligen
erten, erfuhr, daß ſte n
äuttgam denke, Auch
auf, und da er ſich

wo er fich als Farmer niederll
Es traf ſich nun, daß er durch V
Braut, die nach Amerika aus vand
immer an ihren ehemaligen V

s a alte Diebe wieder einibſches Sümmchen erſpart hatte ſagte er Amertwohl, reiſte zu ſeiner „Julie“ a d 9 die See a
fertig; die Eheſchließung wird dem nächſt folgen. n

(Wegen des gelben Fieb er s), das in Brafilie
und beſonders in Santos herrſcht, müſſen alle von dert n
langenden Schiffe in Hamburg eine Des infectton durchmachen

wie en e „Paranagt ta“, „Bahia“, Patagone
atten, der „Voſſ. Ztg.“ zu Foelg e, unterwegs Todte„Pernambuco“ hat Kranke W d 2 t de
Ein nicht unbedenteni er Sibberdiebſahh
iſt nach einer der Berliner Keim inalpoltzet zugegangenen
Mittheilung am 10. d. M. in Ag chen ausgeführt worden
Es ift daſelbſt von den Poſtſücken, die vom Poſtamte nach
dem Bahnhofe befördert werden ſoll ken, eine an die Silber
ſcheideanſtalt zu Frankfurt a. M. adreſſirte Kiſte mit zwei
Platten von Rozſilber, die eine 35 bis 40 Kilo ſa zwer, die
andere etwas keichter, geſtohlen werden. Die P ſtbehörde
hat eine Belohnung von 300 Mk. auf die Ermit lung des
Thäters und des geſtohlenen Gutes ausgeſotzt,

(Selbſtmorde.) Ein Schuß, welcher Mitte vch Abend
um 108 Uhr auf dem Stettiner 98ahnhof in S eerlin ſiel,
rief unter den Beamten und dem reiſenden Pus likum be
greifliche Aufregung hervor. Man eilte dem S halle nach
und fand auf dem Aborte daſelbſt einen etwa 28 Jahre
alten Mann, welcher ſich mittels eines Revolbers er en Schuß
in die rechte Schiäfe beigebracht hatte, als Beiche vor. Aug
mitgeführten Papieren iſt erſichtlich, daß der Verſto rbeye der
in dem Hauſe Schützenſtraße 43 wohnhaſt geweſene Schugeider
Hermann Gutzmänn iſt. Ueber die Beweggründe zur That
hat ſich bislang Genaues nicht ermittela laufen Ein
zweiter Selbſtarord wird aus dem Berliner W eſtend ge
meldet. Daſelbſt wurde in der Ahornallee Mister och Abend
gegen 9 Uhr die VBeiche des Jockey Strauß mit ein jem
im Kopfe aufgefunden. Dei der Leiche wurde ung ch Geld er
mittelt. Auch in dieſem Falle ſind die M tive völlig
räthſelhaft.

(Setfe koſtet nicht viell) Der Amt in Thiele
zu Eiſerfeld (Siegen) hat folgende Bekanntmachan g erlaſſen
„Jch muß wünſchen, daß Leute, die auf dem Amt erſcheinen,
in proprer Kleidung und wenigſtens am Köry er rein ge
waſchen ſind. Seife koſtet doch noch nicht viel. Beſonders
bei Trauungen und Aufgeboten haben die Leute proper und
rein gewaſchen zu erſcheinen. Anderenfalls wer de ich ſte in

Vörſen- Berichte
Halle, 19. Dezember 1891.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebäher ar 2090
netto. Weizen, ftill, 239——938 Mk. R
223-2329 H. Röggen, feſt, 237 248 er. Serße,
Brau 180 198 e. feinſte über Notiz, Futter 160-—-176
Hafer, feſt, 158--163 Mk. Mais, amerik. Mixed, 180
Mark. Donaumais 170 bis 178 Mk neuer ungariſcher
162--170 k. Raps Mk. Rübſen, Sommer
rübſen Mk. Erbfen, Victoriae, matt, 230--59 M.
egee ohne e e für r g. e Kümmel,
ausſchl. Sack ohne Handel Starke, einſchl. a Halleſche
a. Weigen 48,50- 49,50 Mk. abfallende Sorten billiger
Maisſtärke einſchließlich Sack brutte, bei geringen Vorräthen,
39,50--40,50 Mk. Linſen 30-42 Mk. Bohnen 19 90 M
Mohn, blau 56,00—68,00 MkK, grau k.
Futterzarrikel feß. Futtermehl 18,00-—-10,00 M.
Roggeskleie 18,75--14,75 M. Weizenſchalen 11,76
bis 12,26 Mk. W l 11,75 bis 12,25 M.
Malzkeime, Helle 12,00 bis 18,00 Mk., dunkle 1100 bis
12,00 Mk. Helkuchen 13,50 bis 14,50 Mk. Mag 30,00
bis 33,00 Mk. Rübhl 60,00 Mark. Petrolen m 13,80
k. Soslars!, 0,885/80, ſehr feſt, 16,50 vig 60,90
Spiritusg, 19000 Liter Proz. ſtill, Kartoffel v

eiter gen t

Muſikdirector Wilhelm Spiegel leitete um

Anzeigen.
Für die Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Nenumarktskirche. Heute Sonntag predigt

nicht Paſtor Teuchert, ſondern Prediger Bornhak.

Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller
Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres theuren
Gatten u. Vaters, des Königlichen Kanzleiraths

VWerdimemed Musehwitz,
ſagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
W AMN K.

Zurückgekehrt vom Grabe meines guten
Mannes unſeres lieben Schwagers und
Onkels Erst Moſſimanm, können wir
nicht unterlaſſen, unſern innigſten Dank aus

Dank allen Denjenigen, die ſeinen
Sarg ſo reichlich mit Kränzen und Blumen
ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
gelelteten. Dank dem Herrn Lehrer Bratky
87 ſeiner Schuljugend für den erhebenden

ang.
Leuna, den 18. Dezember 1891.

Die trauernde Gattin
nebſt Hinterbliebenen.

Der bez. des Verbindungsweges zwiſchen
der Hälterſtraße und dem Brauhof abge
änderte Bebauungstlan Section 5 iſt nun
mehr förmlich feſtgeſtellt. Er liegt vom 22.

M. ab im Commungalbüreau zu Jeder
wanns Einſicht offen

die genannte

dJagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Geminde Blösſem

ſoll Mittwoch den 30. d. M.,
nachmittags 2 Ahr,

in hieſigem Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Blöfien, den 19. Dezember 1891.
Der Gemeindevorftand.

Holz-Auotſon,
Es ſollen

300 Stück Erlen
von zwei Aufträgen

Donnerstag den 24. Dezbr.
von früß 10 Ahr ab,

an Ort und Stelle verſteigert werden.
Samwmelplatz im Gaſthofe.
Bedingungen im Termine
Kötzſchen, den 19 Dezember 1891.

Der Kemeindevorſtand.
Mehrere hochſämmige

Eſchen und Rüſtern,
als NuntzoI paſſend, zu ve kaufen. Zu
erfragen Neumarkt G.

HausVerkauf.
Mein Haus Sand Nr. G bin ich willens

den Knochen zu verletzen. Nach Anlegung eines antiſeptiſchen abgzabe 52,00

Momsag früh 9 Uhr ſoll ein großer
Theil Werkzeuge, Geräthe, Materialien,
Boblen, Hacken, Stampfer, Bletöfen, Blei
töpfe, Ketten c. meiſtbietend verkauft werden

Weißenfelſer Straße Nr. 24.
Eine Partie

SGerſten Hafer u. KoggenSpreu,
ſowie auch Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen auf

Elfeldt's Gut, Unteraltenburg 61.
Friedrich Beher.

Eine Tafelwaage auf 15 Kilo und
eine Decimalwagge auf 200 Kilo ge
aicht, noch wie neu, ſind billig zu verkaufen

Lauehstädten Sen, [4 I.
2 birkene Kleider u. Wöſcheſecretäre

ſind zu verkaufen bei
Laſſe, Tiſchlermſtr., KSand 6.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

Hpergau 120.
7 Eine janne Kuh unt dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

Avendorf Nr. 20.
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Lasse, Tiſchlermeiſter.
Merſeburg, den 18. Dezember 1891,

Der Magiſtrat.
Eine freundlich mbblirie Wohnung itt zu

W

vermiethen Unteraltenburg, Roſenthal 14.
Futrée und Zubebbr, zu vermiethen u. April

VBiswmard ſtraße 2.

50 Mk. Verbrechsobgabe 71,50 L 70 Mk. Berbraucht
M. Rühen M

Eine freundliche Wohnung, enthaltend 2—8
Stuben, Kammern, Küche und ſonſtigen Räum
lichkeiten, inmitten der Stadt, wird per ſofort
zu miethen geſucht. Offerten ſind an Herrn
Petl, „goldener Hahn“, zu richten.

Ein Vogis, Stube u. Kammer, ſt an ruh.
Leute zu verm. und kann ſof. od. Oſtern be
zogen werden Weißenfelſer Str. 25.

Einige freundliche Wohnungen zum Preiſe
von Mk. 240--370, ſowie einige dergl. für
Mk. 110 140 habe pr. I. April bezw, 1. Jalk
1892 zu vermiethen.

A. oser, Baugewerksmeiſter,
Meuſchauer Straße hier.

Roſenthal 19
iſt ein Logis zu vermiethen. Zu erfragen

Bahnhaus 11 v. d. Klauſentbor.
Ein Logis von Stube und Kammer an

einzelne Leute oder an eine einzelne Perſon
zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Lennger Straße 4.
Soeben erſchienen

Sozialdemokratie Zukunftsbilder.

rei nach Bebel
von Eugen Richter,

Mitglied des Reichstages.
Schon als Zeitungsfenilleton hat die humo

riſtiſch-ſatyriſche Erzählung der Schickſale einer
Buchbinderfamilie am ſozialdemokratiſchen Zu
Lunftsſtaat durch Sagen Richter weithin
Beifall, auch in der g e
W reies 50 emgZu beziehen durch die Exped. des „Rerſesurger Correſgondent Delgrude 5.



Preusorstrasse 8a, Sorten J. G Hippe Gottes mag e er
S SDied art Aorit 1802 die Manſarden 3 13. W cht ſche n v a e e e ter z e m erutenaner u ehlt als S paſſende Weihnachtsgeſchenke:C. Sinn Maurermwſtr. von Ballschnahem, ſowieKapitaliſten ff. Häugelampen, f. Holz u. Torfkaſten, Büilzschnhe, in

werden Anträge auf gute und ſichere Hypo Fiſchlampen, ervirbretter, pantoffeln, Tarnschuhe
heken Darlehne koſtenfrei nachgewieſen durch Kmpeln, Etagéren, und alle anderen Sorten SchuhFrüh Kaum ha Merſeburg, Wandarme, Salz- u. Mehlfäſſer, und Stiefelwaaren in größter

kl. e n Zirtßſchaſtswaagen, legt zu äußerſt billigen
ar RNachtlampen, Wrodkapſeln renSpeisekartoffeln Sianinolampen, Sleiſchhackemaſchinen, R. chmicdkt, Schuhnachernftr

liefere cegtnerweiſe frei Gelaß. Wunderlampen, Vogelkäſtge, Seitenbentel 2.Bd. Klauss Kinderkochherde ſtumpfkantiges Bleohspielzeug,

S n è3è2Sènjg53gRinderſchlitten Lichte, Christbanmschmuek Wer Huſten, Heiſerkeit,
Im grosser Auswahl. Athemnoth, Bruſt und Luugenkatarrhes großer rt on empfiehlt e c en die hochgeſchätzten und weltrt mann. r 31 z 2 Tiere e ibrachts-Gin käufern re Pngt-Cuaneln,Chriſtbaum- empfehle mein gut ſortirtes Lager von Herren und Knaben an a vet dies Claße,

e e Nah hüten, Handſchuhen in Glacée, Wild und Waſchleder, Swaletr. 25. S. W. Zänter, Kenmarit
e Panenn, Dresden N 12 Tricot und Krimmer mit Lederbeſatz, engl. Ringwood e
M F 5 Pelzhandſchuhen in Glacée und Waſchleder, Shlipſen und2 käuſepillen, Giftweizen, Cravatten in den neueſten Farben, Gummihoſenträgern

Ratrengift 7949 in verſchiedenen Sorten und Preiſen, Filzſchuhen, Filz- und
r gen, von e. Cordpantoffeln mit Filz und Lederſohlen, Leinen

Die Cigorrenfabrit von

Br. Hoffmann,
Eemet Jomaseh, Halle a/S. G ß d Univ ſ. lwäſch G ibeck 9 Markt 2S,

I Gummi un niverſalwäſche. Gummidecken und ewpftehltMrtoriaSeparataren. Gummiſchürzen in nur guter Waare zu billigſten Preiſen. BPräsenteigarren
N. Wahrendorf, Oſchersleben.

l (St Felix Braſil, Cubg, Havang)
in Kiſten à 25, 50 und 100 Stück,
Rauehtahbals, grob und Fein
ſchnitt, Cigarvettee, in und

ausländiſche Fabrikate,
Ciaavettemmeasehinem,

Pfelfem und CigarrenS ütemzu äußerſt billigen Preiſen.

Wiederverkäufer geſucht

e
Znn Hausſchlachten empfiehlt

A.
e

Mein großes Lager in

Regenschirmen e an

Burgſtraße 4.
e g

r. Pabst, Schmaleſtr. 7.
Bruchbandagen,

J Fri camphorat.Sehpelt und einfach, in allen Grbßen, Susten bringe in empfehlende Erinnerung eit 16 Jahren beſtens bewährt.
korken, Leibbinden, Geradehalter empfiehl A. Prall Burgſtr. A. Oberſtarsarzt und les

A. Prall, Durtſtrage e ä Br. enMeparat werden gut und ſchnel Genhs, OelGaſſhof drei Kronen,

2 r z t xMerſeburg, Lauchſtädter Str, 5 tig ſchnell und gründlich temporäre TansAmerik Petroleum 5 eren Ton e heit, Ohreufluß, Obresſtechen ſelbſt in der
Comfortabel eingerichtete d teſten und hartnäckigen Fällen. Do

genantirt rein, in Barrels und Korkflaſchen dent Segt läftige Oßreuſanſen, ſowie leichte Shwersuepfiehlt zu billigen Tagespreſſen Sremdenzimmer. ogis von 5 Hrigteit ſofort beiertigt, wie Tauſende
en 1 Mark an DriginalAtteſte bewe ſen. Preis pr. FlaſcheS 2 Auſmerkſame Bedienung g. t Sebrauchsgrwe ſang 3 e 50 f.Berl. Rothe Kreuzloose, 9 Sute Küche Reine (Nur echt mit Schutzmarke.)

Henptgewinne 9860 000 Mark, 25000 9 Weine. Feine Siere, General Depot in der Engel
MWork c. Ziehung 28. Dezör, Looſe à Jnhaber:Mark. Für Zuſendung u. Liſte 30 Pf. Kpotheße in Leipzig am Markt.Selmar oldsehmüdt Srannſchweig H. Augustin Aofmann

An al (Saule) Löwen Apothel V eS an Markt.W l cAhraten n e eAls Schwolthier, Hirſch und Wiidſchwein, pa. t t tPorm. Gärſepbkelfleiſch, billigſt bei An L San de W t6 k
r in allen weiblichen Handarbeiten ertheilt in den verſchledenſten Muſtern empfiehlt Zu eihnach geſchen en

Pa. Lützkendorfer Frau Kaldlert, Karlſtr. 22,. Wille es ne Zinngießermeiſter empfehle unter laugjähriger
Gute Kiemarmzmn, Unteraſtenburg 11.

d sKohlensteln Garantie in reichſter Ausw.weſiegtt „HrogaLontensteins Titograph irte B. Namen, Monogramme e. gravir ſt ahl
Aug. Fenbehel. Teichſtraße. Lanbſägevorlagen a Herren n. enuhren

hrmacher
c

e S

e S

a r r in GoldGeraer Kleiderſtoffen ren Danarg Roefer
Neu eingetroffen ein großer Aben ſowie N 5Hot e e n Palme um. Nee

Tachmirs u. Damentuehe, paſſend Christbaumständse, e er,de e Beguiater empfehle npfehlen in großer Auswahl de Sinrehtandinne von 30- S e
S de Huſllefernn Sbilligſt nen n n De I SeMertho Wanne en ueneee,W Se t Be kauf ſämtliöcher jeCCebighauertt. 2, 1 Etage. Gebr. Wiegand en re r n W

re G Sriatnacbreiſen V a ennrem.Wichtig für Mütter! e Be Größtes Kettenlager,I Nur allein die von Gebrüder S 3 u ſt t, gern gSehr g, Hoflieferanten u. Apotheker, n e i erk bilnigSerlin, Körenigerſtr r. 96797 ſrüher S e h (MSIM VI DII St.Leſſelſtr. Nr. 16, erfundenen Zahnhals- S al Meiſe Fleiſcherweiſter,Fbänder ſind ſeit Jahren das anerkannt S la fentkor et rn Langaun Bedentendes Lagereinzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen S e 7 o tI EiHt und ſchmerzlos zu befördern, ünruhe Se le 81088 allen Artenund Zahnkrämpfe fernzuhalten. Beim Ein d c e ukanf ditten genau auf unſere Firma zu achten S S t 9J. Jnm Merſeburg ächt zu haben in S Kupfer, Silber e. zum BroneirenBeiden Apotheken aller erdenklichen Gegenſtände t 95e e e bekannte un ſbestroſffener Ongrig Allenhurger Hraukalf mine ſcerttgſei n e welche ich um Feden
ti S ſeglehen pftehlt in vorzüglicher Wagre ſcheuert Zinn und Blechzeug wie min, es pfie d V ilh. Kiesslich, annehm bare 8 Preis

G. Günther Jun,, Wilh. Rößner, Oeigrabe 7 Roß markt Neumarkt 74. ausverkanfe.
Maurermeiſter. e d 6 Winter Weberziener, z an a

J länte S SMilitgirhan ſchuhe pannt e o
glene W S n Wild Waſchleder und wollene n alt es. m Sfriſche ren n r S et erpfirhlt g r Je ren Zeintgt, färbt Uhrmacher,

7 g G a r r 7 7Pra, Burſtr. 4. Max Wirth Färberei rer etr. 17.



Heinr. Schultze jun,
r n Flersehbuurg,18 Kleine Ritterstrasse 18,

Special-
Geſchäft

für

Gigarren, Cigaretten
umel Tabak,

Den Herren Kaueherm einpfehle mein relehhaltiges Augwaeaalhhl Lager
Von echt mnportärten avana e Cigarren

m der reislage von 290 b 500 VI. pro II m o )20 r i Küstelhem,BWoht immportürrte Mama Cigarren
zu Preise von 100 bis 250 N. wo eInländische Fabrikate.

Eremer c Hamberger Cigarrren,20 diverse Sorten zu 90 be 85 P. pro Stiüc.
20 divwerse Sorten Z. umd s 99460 diwerse Sorten zu G Pſg. 55 5515 diwerse Sortem zu 5 Pſg. 99 550 diwerse Sorten Zu 4 hie S Pfg. 99

Eent mnmportürte Cuba- Cigarren
zw. 0 bis 25 r. pro Stül ges

Präsente ſetoehem
im prachtvollen Augstatteanag, zu 25 50 umd 100 See

Sortümmentekktstehenm,
10 versehiedene Sorten enthaltenck, pr. o K. V. A2,

e
S

10 T pr. o K. K.10 c P. K. E. G.2 T pew. P K. I. 4,5 c w. K. F. 4Wenn Guninmea- Cigarren
n G versehledenen Sorten (Derats eher Colomteal- Weaoale)

zum Dreise von 60 80 90 100 120 150 pro VIäIIe-e S d S d 3e eeehte fürkisehe, russisehe, ägyptüsehe, aſrikamtsehe und deuwtse

a hteee,emglüsehe, tüürkisehe van d deutgelke Vahbriäate e e

Cia ren Spitzen nd Sag r elſem
In grosser Auswwalrl.Proben einzelner Sorten verſende ich nach weiner Auswahl in Muſterkiſtchen oker in Cartons von 5

10 Stück mit Briefpoſt unter Zuſchlag von 20 Pfg. Porto gegen Nachnahme des Betrags.
Versan el an mir unbekannte Beſteller erfolgt gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrags;

letzteren Falles werden die Nachnahmeſpeſen von mir getragen, ſo daß alſo dem Beſteller durch eventuelle Nachnahme
Koſten nicht erwachſen.

Alle Aufträge von 20 Mk. an werden portofrei ausgeführt.
Um teauseelha von Sorten, welche nicht nach Wunſch ausfallen, erfolgt bereitwilligſt

e et

Bilderbücher Jugendsehriäften,
alle anderen zu Jeſtgeſchenken geeigneten Bücher

Photographien manaikiebilder
wegen Aufgabe dieſes Astikels

U en HimKauſspreifse-Reſt. Paul Steſſenhagen.,
d
a

S

e Vahbrikate-

und

ee

Zur Weihnachtsbäckerei

empfehle ich
hochfeinſtes Citronat,

Orangeat,
Vanillenzucker,
Vanillin,
ffſt. eryſt. Vanilſſe,
Roſen und Orangenwaſſer,

CLitrenenöl,
Salmiak (Hirſchhornſalz),
Tafeloblaten.

r e
Drogen u. Jarbenhandkung,

Burgetwagse 16. e eh
S R 7 Tat

Chriſt ſt f. ge e WDanm on er G le gefüttert,ute Waare garantirt.

Rei Neuheiten offerirt SBerſende ſaran gege We Kiſte ca 8 A en S W S
440 Stück für M. 3. e Prelelggen GBei Einſendung von M 3.50, (Milite G.M. 320) oder bei Entughme von 3 Kiste

o. Kiſten mit größerem oder beſſere
Evnfecte von M. 350 bis M. 600

Kiſten mil ff. Lebkuchen
zu M. 300. 5000, 8.00 und 10.00.

Jeder Kiſte wird eine geſtickte Bürſten
gtaſche als Präſent beigefügt.G. Rieksmann, Hresden, Humßoldetragge 1. S

e

Gummiſchuhe
für Damen, Herren und Kinder, beſtes
Fabrikat, empfiehlt

Der VWalilKonmamnissew.rall Burgſtr. 4 Alb. Ern.
e e e e

Be ehinng.In Gemäßheit des 8 12 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar
1870 und auf Grund meiner Bekanntmaching vom 28 November d. J. bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Wablberechtigten, daß die Wahl von 3 Mitgliedern der Handelskammer
zu Halle a. G. an Stelle der ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren

Kommerzienrath L. Bethcke Halle und
Kaufmann Heinr. Werther Halle,

ſowie des durch den Tod gausgeſchiedenen Herrn
Fabrikbeſitzer K. Nagel Trotha

am Dienstag den e29. Dezember d. J., vormittags Uhr, im
n

ſtattfinden wird.
Halle a. S., den 19. Dezember 1891.

C. Louis Zimmermann
Burgstrasse IS,

ewpfiehlt
hochfeinſten Aſtrachaner Cavigr,
Nral- und Elbcaviar,
fließend fetten ger. RheinLachs,
echte Strasburger Gänſelebere

Paſteten,
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Mecklenburger Spickgal,
feinſte Trüſfel Gänſeleberwurſt,
echtem Düſſeldorſer Punſch

von J. Söllner Weinbeck,
Hofieferanten,

hochfeinſter Rum, Arge und
Cognac, feinſte franzöſiſche
er gliſche und deutſche Gemgſe
Co ſerves.
Gebrannte Gerste

auch Walz-Caffee genonnt, empfehle ch den
verehrten Hausfrauen als

CaffeeZuſatz.
Daſſelbe iſt ein anerkannt geſundes und

nahrhaftes Getränk
Für Wieder- Verkäufer billigfe Preisſtellung,

Carl Ramola.
Nog! TropenOuft Jon
von der Parfümerie Unton, Berlin,
iſt ein Parfüm von herrlichem entzückenden
Aroma. Flaſche Mk 1,00 und 1,50 zu haben
bei A. W elzel, Domplatz 109.,

Laterna

Ialiea,
Dampf-

llagchinen,

Loco-

lotiven,
Laterna

llaglea-
Biläsr

in großer Arrswahl empfiehlt
Iheodor Pbert,
Rollſchnh- Cl.

Montag Abend Vebiunmgeagram de
e ez „SDtahlroß

r o Mowmtag.S Die Hochradfahrer

n i szur Stelle ſein.
n SGigarrenköpfchenSammelverein.

Die Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder
findet am Montag den 21. d. M., abends
8 Uhr, in meinem Reſtaurant ſtalt, wozu
Freunde und Gönner dieſer edlen Sache er
gebenſt einlade.

Merſeburg. J. A: W. Wer m.
So te en 2 all.abends 27 Uhr

Chriſtbeſcheernung
für arme Kinder im „Gafthof zum goldenen
HohnAuf zur Kuiſerhalle.

Sonntag den 20. h. M., vom abend
2 V al nicht nachmittags 4 Uhr), findet
1 grosses Gesangseongert
ſtatt ausgeſührt von mehreren Herren und
Damen unter Mitwirkung eines Herkules.

Einen genußreichen Abend verſprechend, ladet

de Diveetion-
Sattler Geſuch!

Ein Baittler, tüchtiger, ſelbſtſtän
diger Kummetarveiter, von einem Fuhr
werksge ſt geſucht. Angebote unter

3 G. S. 29429 beſ. Kiuncik. Mosse
h Halle a. S (0179)e e e ingere Verwatter, Auf
ſeher, Kofmelſter, Kutſcher, Diener, Gärtner
Schäfer Kuhſütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean z
Friedrich e en S. Kurzegaſſe
am Leipziger Thurm.e

ergebenſt ein

W
8

Saale der Bbrſe zu Halle a. S. (großer Berlin Nr. 13 bezw. Neue Promenade Nr. 2)

(36 846 4.)

bende er geſchlachtere Hühner,Wer Enten, Welſchhühner oder e
Rieſengänſe (coloſſale Thiere) gut u. billig
beziehen will, verlange Preisliſte o
J. Srunuer, Geflügelhof in Worms a h
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